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Gesellschaften Handwerker, die sich über die recht-
liehe Form und die Zusammenhänge, die Verpflich-
tungen, welche über sie hereinbrechen können, gar
nie ein Bild gemacht haben, sogar meinen, es müsse
so sein und höchst erstaunt sind, wenn man sie vor
den Spekulationen warnt.

Vor allem ist man sich in den Konsortien nicht
bewußt, dafj man bei der Beschaffung der Baukredite
in den Solidarbürgschaften Risiken übernimmt, die
ins Ungeahnte gehen. Eine Bank verlangt für einen
Spekulationsbau die Bürgschaften einer Anzahl be-
teiligter Handwerker, sagen wir der Einfachheit halber
zehn. Es gibt Meister, welche nun der festen Uber-
zeugung sind, ihr Risiko gehe auf einen Zehntel
der Kreditsumme. Dies ist aber nicht der Fall, denn
alle diese Bürgschaften sind Solidarbürgschaften, bei
welchen jeder Einzelne das Risiko der ganzen Kredit-
summe trägt und von der Bank, so er es hat, dafür
belangt werden kann. Er hat dann davon eventuell das
Vergnügen zu sehen, ob er von den andern Beteiligten
ihre Anteile herausbekommt, denn die Bank ist dazu
nicht verpflichtet. Es zeigt sich aus diesem Zustande,
dal} in den Konsortien, die eigentlich ursprünglich
geschaffen wurden, um das Risiko zu verteilen, sich
die Risiken häufen, wenn man in der Auswahl der
„Beteiligten Kollegen" nicht vorsichtig ist. Wer aber
weif}, wie diese „Kollegen" praktisch zusammenge-
trommelt werden, der kann von vornherein auf jede
Chance einer glücklichen Lösung verzichten.

Es könnte der Kranz der edlen Beispiele noch
erweitert werden, man könnte allein über die Bau-
genossenschaften und die Stellung der Bauhandwerker
in denselben ein ganzes Buch schreiben.

Es wird nun der eine oder andere Leser sagen,
dal} hier zu schwarz gemalt worden sei, daf} er
andere, bessere oder sogar gute Erfahrungen ge-
macht habe mit den Beteiligungen. Es ist das sicher
möglich, wenn einer eben vorsichtig ist und sich nur
mit guten Beteiligungen befaf}t und so klug ist, immer
dafür zu sorgen, dal} ihm nicht die für den Betrieb
notwendigen flüssigen Gelder in den Beteiligungs-
anlagen festgeklemmt werden, wenn er immer dafür
sorgen kann, daf} zwischen fesfen Geldanlagen und
flüssigen Mitteln das richtige Verhältnis besteht. Aber
es darf behauptet werden, dal} diese Fälle Selten-
heiten sind und es bitterböse mit den Beteiligungen
steht.

Abhilfe kann kaum geschaffen werden. Warum
nicht? Weil es eben immer wieder Dumme genug
gibt, welche den Lockungen der Spekulation auf delj
Leim gehen und nicht hören wollen, bis sie gefühn
haben.

Es wird gegenwärtig ein Projekt studiert, das in
Handwerkerkreisen grof}e Beachtung gefunden hat,
um eine gesunde Basis der Bauerei hervorzubringen,
ein Projekt, das vor allem darauf beruht, die spe-
kulative Bauerei zurückzudrängen oder denen zu
überlassen, die sie eben betreiben wollen, ein Projekt,
das vor allem darnach trachtet, vorweg in Verbin-
dung mit einem Bauherrn zu arbeiten, dem selbst
mit der Finanzierung an die Hand gegangen wird.
Die Finanzierung soll so gelöst werden, dal} das
Risiko des Bauhandwerkers auf eine bestimmte, im
Verhältnis zu der geleisteten Arbeit stehenden Grenze
beschränkt ist. Es wäre zu wünschen, wenn dieser
neue Weg zu einem Resultat führen würde. Sobald
die bezüglichen Vorarbeiten soweit sind, hoffen wir den
Lesern hierüber näheres mifteilen zu können. Dr. L.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 23. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Allgem. Baugenossenschaft Zürich, Erdgeschof}um-
bau Bremgartnerstraf}e 1, Z. 3 ;

2. C. Bauer, Erstellung und Abänderung von Bai-
konen am Mehrfamilienhaus Rebbergstr. 19, Z. 10 ;

Mit Bedingungen:
3. Hch. Baer, Umbau Falkenstraf}e 15/17, Z. 1 ;

4. O. Billian, Umbau im Keller, Talstrafye 27 / Blei-
cherweg 4, Z. 1 ;

5. Genossenschaft zur Trülle, Spül- und Vorberei-
tungsraum im Keller zum Mef}gereiladen Bahn-
hofstraf}e 69, Wiedererwägung, Z. 1 ;

6. Immobiliengenossenschaft „Doso", Umbau Oeten-
bachstraf}e 17/Rennweg 56, Z. 1:

7. Schokoladenfabrik de Villars S. A., Umbau Bahn-
hofstraf}e 63, Z. 1 ;

8. Stadt Zürich, Erstellung einer Bedürfnisanstalt
mit Lager- und Aufenthaltsräumen Ge(}ner-/Usteri-
brücke Z. 1 ;

9.. M. Dangel-Hausheer, Umbau Mufschellenstrafye
Nr. 156, Z. 2;

10. Dr. G. Haemig, Umbau Tödistral}e 36, Z. 2;
11. E. und E. Hauser, Erstellung eines Benzindepot-

häuschens mit 3 Benzintanks Kat.-Nr. 322/Myfhen-
quai, Z. 2;

12. K. Huber, Umbau Moosstral}e 1, Z. 2;
13. Pestalozzi & Co., Erstellung eines Bureau- und

Magazingebäudes am Myfhenquai/Bachstr., Z. 2;
14. R. H. Stehli, Umbau Bellariastraf}e 47, Z. 2;
15. Baugesellschaft Gstadhalde, Umbau mit Einrich-

tung von Werkstätten und einer Autoremise, Er-
Stellung einer Einfriedung und teilweise Offen-
haltung des Vorgartengebietes, teilweise Ver-
Weigerung, Uetlibergsfraf}e 75, 77, 83 u. 85, Z. 3;

16. W. Fischer, ein einfaches und drei Doppelmehr-
familienhäuser mit zwei Autoremisen Zweierstraf}e
Nr. 193, 195, Schlof}gasse, 32, 34 (abgeändertes
Projekt), Z. 3;

17. Konsumgesellschaft Baer-Pfisfer 6< Co., Bureau-
und Lagergebäude mit Autoremisengebäude und
Schopfanbaute Grubenstrafye 12, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 3 ;

18. F. Seidenfuf}, Office- und Küchenanbau Kasernen-
strafe 75/77, Z. 4;

19. Sozialdemokratische Prel}union des Kantons Zürich,
Umbau Stauffacherstraf}e 3/5, Z. 4;

20. Sozialdemokratische Pref}union des Kantons Zürich,
Wohn- und Geschäftshaus Morgartenstraf}e 2/
Stauffacherstraf}e 1, Abänderungspläne, Z. 4 ;

21. Denner & Co., Magazinanbau und Umbau Acker-
strafe 21, teilweise Verweigerung, Z. 5;

22. Burmag A.-G., 2 Doppelmehrfamilienhäuser mit
Einfriedung Goldauerstraf}e 10 und 12 (abge-
ändertes Projekt), Z. 6;

23. Dr. C. Agthe, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
remise und Abänderung der Einfriedung Momm-
senstraf}e 12, Z. 7;

24. W.Bär, Umbau mit Zimmerausbau Bergstr. 54, Z. 7 ;

25. M. Bunge, Erstellung eines Autoremisengebäudes
mit Einfriedung Susenbergstral}e 105, Z. 7 ;

26. Dr. H. Remund, Umbau und Erstellung von Dach-
aufbauten Asylstraf}e 41, Z. 7 ;

27. H. Küng, Fortbestand des Lagerschuppens auf
Kat.-Nr. 1935/Forchstral}e, Z. 8;
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Illrick wurclsr, sm 2Z. s^skrusr sûr soigsricis ksu-
projsicss, ssiiwsi5S ur>ssr ôsclir>gur>gsr,, srssils '

Oliris ksclinguogsr, :

1. ^iigsm. ösugsr>O55sr>5cksss ^ürick, Krclgs5cs,olzum-
ksu örsmgsrsr,sr5srslzs 1, Zz

2. L. ösusr, ^r5ssiiur>g uricl ^ksncisrurig vor, ösi-
icorisr» sm I^skrssmiiisr>sisu5 Xskksrg5sr. 1 1 L> ;

k^lil öscliogurigsr, :

Z. i°lck. kssr, Omksu I^sil<sr»5srsk;s 15/17, 1 i

4. O. öiiiiso, Omksu im Xsiisr, Isi5srsizs 27 / kisi-
cksrwsg 4, 1 i

5. Osr>055sr>5cksss ?ur Irülis, ^püi- uricl Vorksrsi-
1ur>y5rsum im Xsiisr ^um I^lsszgsrsilscisr, kskr,-
Kos5srskzs 69, Wiscisrsrws^urig, 1 z

à. Immokiiisr>gsr>055sr>5cksss,,Oo5o", Omksu (Osssri-
ksck5lrsk;s 17/ksr>r>wsg 56, 1:

7. 5ckolcoisclsr,sskrilc cls Viiisr5 5. 7^., Omksu Lskr,-
koÄrshs 63, 1

8. 5lscis ^ürick, Kr5ssiiur,g siosr ösciürsr>i5sr>5ssis
mil ksgsr- uricl ^ussr>1ksis5rsumsr> <Oshr>sr-/O5ssri-
krücics 1

l^I. Osr>gsi-slsu5s,ssr, Omksu l^1us5clisiisr>5srshs
s^lr. 156, I. 2!

1Ü. Or. (O. kissmig, Omksu Iöcii5srsl;s 36, 7^. 2?
11. k. uricl k. slsu5sr, ^r5ssiiur>g sir>S5 ksr>^ir»clspos-

iisu5ciisr>5 mis 3 ösr>^inssr>I<5 Xss.-Xlr. 322/I^siisr>-
qusi, ^.2:

12. X. I-iuksr, Omksu s^1oo55srsl;s 1, 2;
13. ?s5lsio?^i 6- Lo., Kr5ssilur>g sir>s5 Lurssu- uricl

iv1sgs^ir>gsksucls5 sm I^sksr,qusi/ksck5sr., 2?
14. I?. KI. Äsiiii, Omksu Ksiisris5srsl;s 47, 2^
15. Ksugs5si>5cs,sss (O5sscliisicls, Omksu mis kiririck-

suriz vor, Wsri<5sssssr> ur>cl sirisr ^usorsm',5s, ^r-
5ssiiur>g sirisr kirisrisclur,^ ur,ci 1siiwsi5s Osssr,-
ksisurig cis5 Vorgsrssr>gskisss5, ssiiwsi5s Vsr-
wsigsrurig, Ossiiksrg5srshs 75, 77, 83 u. 35, 3 z

16. W. ki5cksr, sir, sir,sscks5 ur>ci cirsi Ooppsimskr-
ssmiiisr,ksu5sr mis ?wsi ^usorsmi5sr» ^wsisr5srshs
XIr. 193, 195, 3ciiiohgS55s, 32, 34 (skgssr,cisrss5
krojsics), X. 3,-

17. Xor>5umgs5sii5clisss Kssr-?si5lsr ä- Lo., öurssu-
ur,cl ksgsrgsksucls mis 7^usorsmi5sr>gsksucls uricl
5ckopssr>ksuss <Oruksr»5srslzs 12, ssiiwsi5s Vsr-
wsigsrurig, 3

13. k. 5siclsr>suk;, Ossics- uncl Xücksnsnksu Xs5srnsr>-
5srsl)s 75/77, 4:

19. 5o?islclsmolcrssi5clis krslzunion cis5 Xsr>tor>5 T^ürick,
Omksu 5lsussscksr5srshs 3/5, 7^. 4?

20. 5o^isicismolcrssi5cks krshunion cls5 Xsnlon5 ^ürick,
Wokn- uncl (?s5cksss5ksu5 X1orgsrssn5srslzs 2/
5ssussscksr5lrss;s 1, ^Ksncisrung5pisns, 4?

21. Osnnsr 6-Lo., K4sgs?insnksu uncl Omksu ^cicsr-
5srslzs 21, ssiiwsi5s Vsrwsizsrung, 5^

22. kurmsz 7^.-(O., 2 Ooppsimskrssmilisnlisu5sr mis
kinsris^unH Loiclsusr5srsizs 10 uncl 12 (skzs-
snclsrss5 krojsics), 6z

23. Or. L. ^gsiis, Omksu mis kinricksung sinsr T^uso-
rsmi5S uncl ^ksnclsrung clsr kinsrisclung K4omm-
5SN5lrsk;s 12, 7;

24. W. ösr, Omksu mis^immsrsu5ksu Ksrg5sr. 54, 7 ^

25. 1^1. Lungs, Lràiiung sins5 ^usorsmi5sngsksucls5
mis Linsrisclung ^U5snksrg5srslzs 105, X. 7

26. Or. ki. ksmunci, Omksu uncl Kr5ssiiung von Osck-
susksulsn ^5^i5srskzs 41, ^. 7 :

27. ki. Xüng, korlks5ssncl cls5 I.sgsr5ciiuppsn5 sus
Xss.-klr. 1935/korck5srslzs, 3^
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28. Dr. Ad. Spörri, Umbau Seefeldquai 1, Z. 8;
29. H. Füglister & F. Sommerfeld, An- und Umbau-

ten mit Einrichtung einer Autoremise und Erstel-
lung einer Stüßmauer Ottenbergstr. 67 u. 69, Z. 10 ;

30. J. Heinrich, Umbau des Schlachthauses bei Lim-
mattalstraße 125, Z. 10;

31. Eug. Schäfer, Umbau im Keller Bucheggstraße
Nr. 43, Z. 10;

32. O. Schondorff, Einfamilienhaus mit Werkstatt und
Autoremise Regensdorferstraße 113 (abgeänder-
tes Projekt), Z. 10;

33. A. Schultheß, zwei Doppel-Mehrfamilienhäuser
Ackersteinstraße 151, 153 und Tobeleggstraße 12
und 14, Wiedererwägung, Z. 10;

33. A. Wismer, Doppelmehrfamilienhaus und zwei
Autoremisen an der verlängerten Wibichstraße
Nr. 85, Z. 10;

35. A. Suter-Gull und H. Meyer, zwei Mehrfamilien-
häuser mit Autoremisen und Einfriedung Reb-
bergstraße 34, 36, teilweise Verweigerung, Z. 10;

36. Accumulatorenfabrik Oerlikon, Erstellung eines
Industrie-Nebengebäudes mit Vordach an der
proj. Dynamo-Binzmühlestraße 86, Z. 11 ;

37. P. Wüger, Umbau im Erdgeschoß Baumacker-
straße 9, Z. 11.

Vom Zürcher Haupfbahnhof. (Korr.) In der Halle
des Zürcher Hauptbahnhofes sind wieder einige Ver-
änderungen vor sich gegangen. Die alte Billetschalter-
anlage auf der Nordostseite ist verschwunden und
man bemerkt an dieser Stelle einen neuen Durch-
gang zur Expreßgutausgabe. Die Schalteranlage auf
der Südostseite ist bestehen geblieben und hat einen
grauen Anstrich erhalten. Sie wird für besondere
Anlässe als Reserve dienen. In nächster Zeit sollen
nun die K ü ch e n a n la g e n III. Klasse einem Um-
bau unterzogen werden. Im Umbauprojekt für das
Aufnahmegebäude ist seinerzeit die Errichtung eines
alkoholfreien Restaurants neben der Restauration
III. Klasse vorgesehen worden, das bis jeßt noch
gefehlt hat.

Die Querträger der elektrischen Fahrleitung am
Perronkopf sind nunmehr für Reklamezwecke ausge-
nüßt worden, über dem Eingang zu jedem Geleise-
feld prangt ein grünes Plakat des Spezialhauses Ober,
was zusammen mit den bereits über den Perrons
aufgehängten Plakaten der Bahnhofhalle eine farbige
Belebung gibt. Die Verglasung der Querhalle soll
in nächster Zeit noch vervollständigt werden.

Neubauten im Stadelhoferquartier in Zürich.
(Korr.) Mit dem Abbruch der alten Liegenschaften
an der Stadelhoferstraße und St. Urbangasse ist der
Blick frei geworden auf eine Neubautengruppe, die
in ihrem lichten Anstrich eine freundliche Note ins
Bild des Quartiers gebracht hat. Die Baugesellschaft
Stadelhofen hat an der Stelle des früheren Conrad
Ferdinand Meyer-Hauses nach den Plänen von Ar-
chitekt Rob. Hürlimann einen modernen Wohn-
bau erstellt, bestehend aus einem dreistöckigen Eck-
hause an der Stadelhoferstraße und einem zwei-
stöckigen Hause an der St. Urbangasse. Die beiden
Häuser, die den Vorteil einer zentralen und troßdem
ruhigen Lage bieten, enthalten zusammen 24 Woh-
nungen, davon 15 zu zwei Zimmern und je 3 zu
einem, drei und vier Zimmern. Die Wände der
Küchen und Badzimmer sind alle mit gelben Platten
ausgelegt, was einen vornehmen Eindruck ergibt.
Beide Häuser besißen Lift. Alle Wohnungen haben
Balkone, einige besißen besonders große Balkon-
loggien. Das Erdgeschoß des Eckhauses wird Laden-

lokale aufnehmen. Nach innen bietet sich ein hübscher

Blick auf die Gärten hinter dem Corsotheater, zum
Teil gewähren die Wohnungen auch Aussicht auf

den See und die hohe Promenade.

Wohnungsbau in Albisrieden und im Heu-

ried (Zeh). (Korr.) An der Triemlisfraße in Albisrieden,

in nächster Nähe der Endstation der Tramlinie 6, hat

die Baugesellschaft Talwies unter Leitung der Arcni-

tekten K. Egender&W. Müller eine moderne

Wohnkolonie mit Flachdach erstellt. Sie besteht aus

zwei dreigeschossigen Blöcken zu je drei Doppel-
häusern, die in bester Südlage quer zur Straße stehen.

Sie enthalten im ganzen 36 Wohnungen, die nach

einheitlichen Typen von 2 V« und 3 Zimmern mi

Bad, Warmwasserboiler und Baikonen ausgebaut sind.

Die Estrichräume sind im Keller untergebracht, wo
auch elektrisch eingerichtete Waschküchen mit Trocken-

räum vorhanden sind. Die der Straße zugeke r en

Häuser enthalten je ein Ladenlokal. Die oonie
wird ringsum von Grünflächen und Ziergarten um-

geben sein.
Zwei weitere von derselben Baugesellscha aus-

geführte Wohnhäuserblöcke mit Flachdach betin en

sich an der Birmensdorferstraße in der Nahe es

Heuried. Diese Kolonie enthält in vier Doppe au-

sern 24 Wohnungen zu 3 Zimmern. Im Unters
^

le

zu der Kolonie in Albisrieden, die eine Bloc ern-

heizung besißt, hat hier jedes Haus seine beson ere

Heizung. Im übrigen ist die Ausstattung diese e.

Der hellweiße Verpuß gibt den neuen Häusergruppen

ein sauberes Aussehen. Beide Kolonien werden au

1. April bezogen.
Ein schwimmendes Kasino auf dem Zürichsee Î

In Herrliberg beabsichtigt ein französisches Konsor-

tium auf dem Zürichsee ein schwimmendes Kasino

zu bauen. Während der Gemeinderaf Herrliberg
dem Unternehmen seine Unterstüßung zusi er,
vertritt der Verkehrs- und Verschönerungsverein aus

Gründen des Natur- und Heimatschußes o en ic

den gegenteiligen Standpunkt.

Ein neues Verwaltungsgebäude in Bern.

Der Bundesrat hat grundsäßlich beschlossen, ein neues

Verwaltungsgebäude an der Amthausgasse au em

ihm gehörenden Areal zu erstellen. Das Departe-

ment des Innern ist beauftragt worden, eine or-

läge zu unterbreiten. Es gilt, der durch das egim
der Einfuhrbeschränkungen nötig gewordenen e*-

tion für Einfuhr, die jeßt am Eiqerplaß un erge
ist und die sich immer vergrößert, ein passen

Gebäude zur Verfügung zu stellen. Es is gep an

das ältliche Gebäude zwischen Amthausgasse un

Theodor Kochergasse, in welchem sich jeß ie

teilung für Artillerie befindet, abzureißen un ein

neues Gebäude zu erstellen. Man rechnet rni os en

von eineinhalb Millionen Franken. Die Belastung

wird für den Bund nicht so groß sein, da le e -

tion für Einfuhr sich durch die Einfuhrgebuhren
erhält und also in dem neuen Bundesgebau e i

Miete sein wird. Wie verlautet, soll das e

auch gut Verwendung finden, wenn die Se ion

Einfuhr wieder abgebaut werden sollte.

Seeuferwcftbewerb der Einwohnergemeinde
Thun. (Korr.) Die Einwohnergemeinde Thun veran

staltete zur Erlangung von Entwürfen für die Oesta -

tung des Seeufers längs der Seealimend unter den

in der Gemeinde Thun niedergelassenen selbstan-

digen Architekten und Ingenieuren einen Wetfbe-
werb. Es durften keine auswärtigen Fachleute bei-
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23. Or. Aci. Zpörri, Omlsso 5sstslclqosi 1, 6;
29. !->. s-öglixtsr 6- k-. 5ommsrtslci, An- oncl Omöso-

tsn mit ^inriclitong sinsr Autorsmixs oncl ^rxtsl-
long sinsr 5töt;msosr Ottsnlssrgxtr. 67 o. 69, ^.10:

30. 4. tlsinricli, Omösu clsx Zclilsclitlisuxsx lssi >-im-

msttslxtrshs 125, 10?
ZI. ^og. 5clistsr, Omösu im Xsllsr koclisggxtrslzs

I^Ir. 43. I. 10:
32. O. Iclionclortt, ^intsmilisnlisox mit Wsrlcxtstt oncl

Aotorsmixs ksgsnxclortsrxtrslzs 113 (slzgssnclsr-
tsx l-'rojsict), 10:

33. A. 5clioltlisk;, -wsi Ooppsl-^lslirtsmilisnlisuxsr
Aclcsrxtsinxtrslzs 151, 153 oncl lolzsisggxtrslzs 12
oncl 14, Wiscisrsrwsgong, 10:

33. A. Wixmsr, Ooppslmslirtsmilisnlisux oncl -wsi
Aotorsmixsn sn clsr vsrlsngsrtsn Wilziclixtrslzs
i5lr. 35, I. 10:

35. A. 5otsr-<OoII oncl 1^1. ti4s^sr, -wsi l^Islirtsmilisn-
lisoxsr mit Aotorsmixsn oncl ^intrisclong ksls-
lssrgxtrskzs 34, 36, tsilwsixs Vsrwsigsrong, 10?

36. Accomolstorsntsörilc Osrlilcon, ^rxtsllung sinsx
lncloxtris-XIslzsngsösocisx mit Vorclscli an clsr
proj. O^nsmo-öin-mölilsxtrslzs 36, ^.11;

37. VVögsr, Omlzsu im ^rclgsxcliol; Lsomsclcsr-
xtrshs 9, 11.

Vomliircker»sup»bsknkok. (Xorr.) ln clsr l-lslls
clsx ^örclisr l^isuptlsslinliotsx xincl wisclsr sinigs Vsr-
snclsrungsn vor xicli gsgsnzsn. Ois sits Lillstxclisltsr-
snlsgs sot clsr Xlorcloxtxsits ixt vsrxcliwonclsn oncl
msn ösmsrlct sn clisxsr 5tslls sinsn nsosn Ourcli-
gsng -or ^xprslzgotsuxgslzs. Ois 5clisltsrsnlsgs sot
clsr Zöcioxtxsits ixt lzsxtslisn gsölisösn oncl list sinsn
grsusn Anxtricli srlisltsn. 5is wircl tör ösxonclsrs
Anlsxxs six Xsxsrvs clisnsn. In nsclixtsr ^sit xollsn
non ciis X ö cli s n s n Is g s n >11. Xlsxxs sirism Om-
ösu untsr-ogsn wsrclsn. Im Omösoprojslct tör clsx
Autnslimsgslzsucls ixt xsinsr-sit clis ^rriclitung sinsx
sllcolioltrsisn Xsxtsorsntx nslssn clsr ksxtsurstion
III. Xlsxxs vorgsxslisn worclsn, clsx kix jst;t nocli
gstslilt list.

Ois (Oosrtrsgsr clsr slslctrixclisn ^stirlsitung sm
t'erronlcopt xincl nunmslir tör kslclsms-wsclcs soxgs-
nötzt worclsn. Oösr cism ^ingsng -o jsclsm Oslsixs-
tslcl prsrigt sir, zröosx ?Isl<st clsx 5ps^is1t>soxsx Olssr,
v,sx xuxsmmsr, mit clsri Issrsitx ölser clsr, l^srrorix
sot^slisogtsr» I^IsI<stsr» clsr kstmliotlislls sins tsrlsigs
öslstzong giist. Ois Vsrglsxorig clsr Ousrlislls xoll
ir, osclixtsr ^sit riocti vsrvollxtsricligt wsrclso.

5>eudsuten im 5tsk>e>koterquslr»ier in liirick.
(Xorr.) I^lit cism ^lstzrucli clsr sliso l.isgsrixclisttsr>
sr, clsr 5tsclslliotsrxtrslzs uricl 5t. Orlssrigsxxs ixt clsr
kliclc trsi gsworclsr, sot siris klsulzsotsrigrupps, clis
ir> ilirsm lictitsn ^rixtrict, sir>s trsoricllictis Xlots inx
kilcl clsx Oosrtisrx gslzrsclit list. Ois ksogsxsllxclistt
5tscislt,otsri list sr> clsr 5tsIIs clsx trölisrsr, Lorirscl
k-srclir>sr>cl l^Is^sr-l^Isuxsx riscl, clsr» l'lsrisr, vor, ^r-
cliitslct Xols. t-lörlimsrir, sirisri moclsrosr, Woliri-
l?so srxtsllt, lzsxtstisricl sox sirism clrsixtöclcigsr, ^clc-
lisuxs sr, clsr 5tsclslt>otsrxtrshs urici sirism ?wsi-
xtöclcigsr, l4suxs sr, clsr 5t. Orlssrigsxxs. Ois izsicisr,
l4soxsr, clis clsr, Vortsil sirisr?sr>trslsr> or»cl trotzclsm
roliigsr, l.sgs lzistsri, sritlisltsr» ^oxsmmsr, 24 VVoti-

rioriHsri, clsvor, 15 ^o xwsi Ammsm orici js 3 ^o
sirism, clrsi or>cl visr /immsrri. Ois Wsricls clsr
Xöclisri oricl ksci-immsr xirici slls mit gsllzsr, ^lsttsri
soxgslsgt, wsx sirisri vorr>st,msr> ^iriclrucl« srgilzt.
ösi^s l4soxsr lzexitzsr» l_itt. ^IIs Wolir>or>gsr> l,sl?sr>

Vsllcoris, siriigs lssxitzsr, lzsxoriclsrx grohs Lsllcori-
loggisri. Osx ^rclgsxcliolz clsx ^clclisuxsx wircl l.oclsr>-

lolcsls sotrislimsri. Xlscl, ir>r>sr> lzistst xicl, sir, liölzxclisr
Vliclc sot ciis Osrtsr, l,ir>tsr clsm Lorxotlisstsr, ^um

Isil gswslirsri clis Wot>r>or>gsri socl, /^oxxictit sot

clsr, 5ss oricl clis liolis ?romsr>scis.

Woknungldsu in ^Ibilns6en un<t im ttsu-
«ed (Icli). (Xorr.) 7^r, clsr Irismlixtrslzs io âixr.sclsr,.
M nsc^ìzier clsr ^nclzisiion cls»' Ik'smlims 6, nst

ciis ösogsxsllxclistt Isl^visx uritsr I.sitor>g clsr ^rcr»-
tslctsr, X. ^gsr.cisrâ-W. Böller sir,s moclsms
Wol,r>lcolor>is mit l^lscliciscl, srxtsllt. 5is lzsxtslit sox

c>rei^65c^O55i^e^ klÖclcs^ je lDoppe!-

lisuxsrr,, clis ir> izsxtsr Zöcllsgs qosr -or 5trsl;s xtsnsr,.

5is sritlisltsr, im gsr>-sr> 36 Wol,r>or>gsr,, ciis oscti

sir>lisitiiclisr> I^psr, vor, 2 V« u^>cl 3 4immsm mi

kscl, Wsrmwsxxsrlzoilsr ur>ci ösll<or>sr> suxgsosut xirici.

Ois ^xtriclirsoms xirici im Xsllsr oritsrgsorsclit, wo
socli slslctrixcli siriosriclitsts Wsxct>I<öcIisr> m>t Iroctcsri-

rsum vorlisr>clsr> xiricl. Ois clsr 5trskzs -ugsics r sr>

l4suxsr sritlisltsr, js sir, l.scisr>lol<sl. oorirs
vvircl von Or^nilsc^en ^ie^sk-iesi um-

oslssri xsiri.
^wsi wsitsrs vor, cisrxsllzeri ksogsxsllxclis sox-

QSsüklie Wc)^^^su8S»-l)lOCl<S mit e^

xicli sr, clsr Kirmsr>x6ortsrxtrsk;s ir, clsr Xlstis sx

>4soris6. Oisxs Xoloriis sritlislt ir, visr Oopps so-

xsrri 24 WoliriuriHEri -u 3 ^immsrri. lm ^s

-o clsr Xoloriis ir> ^llzixrisclsri, clis siris oloc srri-

lisi-orio lssxitzt, list liisr jsclsx tlsox xsiris osxori srs

tlsi-orig. lm ökrigsri ixt clis ^uxxtsttorig cl,sxs s.

Osr lisllwsilzs Vsrpot; gilzt clsri risosri tlsoxsrgroppsri
sin xsolzsrsx Aoxxslisn. ösicis Xolonisn wsrclsn so

1. April lzs-ozsri.
kin îàimmende5Xs«no sufdom^ûàee!

In tlsrrlilzsrg lzsslsxiclitigt siri trsri-öxixcnsx i<.onxor-

tium sot cism ^öriclixss sin xcliwimmsnclsx ><sxino

-o ksoen. Wslirsncl clsr Osmsinclsrst «-lsrrliksrg

clsm Ontsrnslimsn xsins Ontsrxtöhong -ox, sr,
vertritt clsr Vsricslirx- oncl Vsrxcliönsror.gxvsrsin sox

(Oröncisn clsx Xistor- onci tlsirristxcliuhsx o sn ic

cisn gsHSiitsili^sn 5tsnclponict.

Lin neuel Vekvsltungkgebâude m kern.
Osr öunclsxrst list grunclxst;lic?i ^sxcliloxxsri, s>n nsosx

Vsrwsltungxzslzso^s sn clsr Amttisuxgs55s so om

ilim osliörsn6sn Arssl -o srxtsllsn. Osx Ospsrts-

msnt clsx lnnsrn ixt lzssottrsgt
lsos -o ontsrlsrsitsn. ^x gilt, clsr clorcli 6sx emm

clsr ^intolirlssxclirsnlcongsn nötig gsworosnsn s>^-

tion tör ^intulir, clis jsht sm ^igsrplst; on srgs ^
ixt oncl ciis xicli immsr vsrgrokzsrt, sin psxxen

(?sìi>âucle ziellos. '5 gsp
clsx sltliclis Ssösocis -wixclisn Amt^>soxgsxxs on

Ilisocior Xoclisrgsxxs, in wslclism xicli jst; >s

tsilung tor Artillsris lzstinclst, slz-orsilzsn on sin

nsosx (-slssocls -u srxtsllsn. IÌ4sr> rsclinst m> ox s>>

von sinsinlisll, Millionen I^rsnlcsn. O.s vslsxtong

wircl tör clsn koncl niclit xo groh 5S>",

tion tör ^intolir xicli clorcli clis ^intolirgolzolirsn
srlìslt oncl slxo in clsm nsosn s >

i^Iists xsin wircl. Wis vsrlsutet, Zoll clsx s

socli got Vsrwsnciong tinclen, wsnn cl,s 5s ,on

^intolir wisclsr sögslzsot wsrclsn xollts.

5esuker«rettbev,erd der einvroknsrgomsinde
?Kun. (Xorr.) Ois ^inwolinsrgsmsincls 'lion vsrsn

xtsltsts -or ^rlsngung von ^ntwörtsn tör clis i^>sx»s -

tong cisx Zssutsrx Isngx clsr 5sssllmsncl ^^îsr osn

in clsr (Osmsincls Ilion nieclsrgslsxxsnen ^l ^tsn-
ciigsn Arcliitslctsn oncl lngsnisorsn sinsn vvettoe-

wsrk. ^5 cjufitsn I<slNS ^ac^leuis vei-
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gezogen werden ; dagegen war es gestaltet, für die
gartentechnische Behandlung der Frage einen aus-
wärtigen Gartenbaufachmann beizuziehen.

Vorleßte Woche tagte das Preisgericht. Von den
neun eingegangenen Projekten wurden folgende drei
mit Preisen ausgezeichnet: 1. Preis: Projekt Nr. 3,
Kennwort: „Dem Volk zur Freude, der Stadt zur Ehr!"
(Fr. 2000), Verfasser: Edgar Schweizer, diplom.
Architekt, Thun, in Verbindung mit Paul Schädlich,
Gartenarchitekt, Zürich. 2. Preis: Projekt Nr. 9, Kenn-
wort: „Lachenpromenade" (Fr. 1200), Verfasser: W.
Bärfuß, Gartenstr. 3, Thun. 3. Preis: Projekt Nr. 6,
Kennwort: „Lido" (Fr. 800), Verfasser: Arnold Itten,
Architekt B. S. A., Thun.

Die Projekte sind ausgestellt in der Aula des
Progymnasiums, von Dienstag den 20. Februar bis
und mit Samstag den 3. März. K.

Baukreditbewilligungen und Bauabrech-
nungen in Köniz (Bern). Der Große Gemeinderat
hat den nachstehenden Bauabrechnungen die Ge-
nehmigung erteilt: a) Umbau der Seftigenstraße in
Wabern mit total 43,000 Fr. Unvorhergesehene Mehr-
kosten, wie Verkehrsumleitung, wodurch andere
Strafjen in Mitleidenschaft gezogen wurden, beding-
ten eine Kreditüberschreitung von zirka 23,000 Fr.

b) Korrektion der Dorfstraße in Oberwangen. Die
daherigen Auslagen belaufen sich auf 46,000 Fr.,
woran der Orfsverein Oberwangen einen Beitrag
von 7800 Fr. leistet, c) Kanalisation in der Halten-
Straße in Niederscherli, welche Arbeit ohne namhafte
Kreditüberschreitung ausgeführt werden konnte. Ferner
wurden folgende Bauprojekte gutgeheißen und
die notwendigen Kredite bewilligt. 1. Erstellung
einer Straßenverbindung von der Bellevuestraße nach
der Spiegelstraße. Die Kosten sind auf 30,000 Fr.

veranschlagt, wovon ein Drittel durch Interessenten-
beiträge aufgebracht werden soll. 2. Erstellung einer
Kanalisation in der Weyerstraße in Wabern, die auf
8000 Fr. zu stehen kommen wird. 3. Für die schon
beschlossene Verbauung an der Sense wird ein Beitrag
von 10,000 Fr. bewilligt.

Subventionierung des Wohnungsbaus in
Luzern. Dem „Arbeiterblatt" wird geschrieben : Die
Bau- und Rechnungskommission haben Stellung be-
zogen zur Vorlage des Stadtrats betr. Subventionie-
rung des Wohnungsbaus. Bekanntlich hat sich der
Große Stadtrat vor einem halben Jahre dahin ent-
schlössen, für den Bau verbilligter Arbeiterwohnungen
weiterhin städtische Subventionen auszurichten. Der
Stadtrat hat in seiner Vorlage vom November eine
Barsubvention von nur 5 % beantragt, neben der
Übernahme der ersten Hypothek bis zu 60 % und
der Gewährung eines Darlehens auf 2. Hypothek bis
zu 24 % der Baukosten. Die Kommission hat be-
schlössen, die Barsubvention auf 8 % zu erhöhen.
Auch so, eingedenk der damit verbundenen ein-
schränkenden Bestimmungen, wird der Anreiz zum
Bau solcher Arbeiterwohnungen (für Dreizimmer-
wohnungen 800 Fr. und für Vierzimmerwohnungen
950 Fr. Zinsmaximum) nicht gerade groß sein.

r/: Festhalle auf der Luzerner Allmend. Die
städtische Baudirektion teilt mit: Beim Wettbewerb

Erlangung von Entwürfen für eine Ausstellungs-
und Festhalle auf der Allmend langten insgesamt
30 Projekte ein. Sie sind vom Preisgericht beurteilt
worden. Da keines der Projekte eine Empfehlung
zur Bauausführung ohne wesentliche Umarbeitung
rechtfertigt, hat das Preisgericht beschlossen, von der
Erteilung eines ersten Preises Umgang zu nehmen.

Im übrigen sind die Projekte in engerer Wahl wie
folgt beurteilt worden:

1. Rang, Projekt mit Motto „Leicht", Verfasser:
Otto Dreyer, dipl. Architekt, und Karl Kihm, dipl.
Ingenieur, Luzern; Preissumme 3000 Fr. 2. Rang,
Projekt mit Motto „Sammeltangente", Verfasser: Arm.
Meili, dipl. Architekt B.S.A., Mitarbeiter Hs. Sieg-
wart& Cie., Ingenieurbureau, Luzern; Preissumme
2800 Fr. 3. Rang, Projekt mit Motto „Messe", Ver-
fasser: P. A. Fur g er, dipl. Architekt, Mitarbeiter
Giov. Zamboni, Architekt; für die Eisenkonstruk-
tionen und stat. Berechnungen Jos. Meyer, Eisen-
konstruktionswerkstätten, Preissumme 1400 Fr. 4. Rang,
Projekt mit Motto „5. II. 34", Verfasser: A. Berg er,
Architekt S. I. A., Grendel 5, Luzern, Ad. Meier,
diplom. Ingenieur, Wädenswil, Preissumme 1400 Fr.
5. Rang, Projekt mit Motto „Organisation", Verfasser:
Zeno Egger, Architekt, Luzern, Mitarbeiter: E.Rath-
geb, Ingenieur, Zürich; Preissumme 1400 Franken.
— Weitere vier Projekte sind vom Preisgericht zum
Ankauf empfohlen.

Kirchenbauten im Aargau. Da die reformierte
Kirchgemeinde Wettingen-Neuenhof kein eigenes
Gotteshaus besißt, sondern in der Klosterkirche Wet-
tingen den Gottesdienst abhält, will man hier eine
eigene Kirche bauen. Zur Vergrößerung des Kir-
chenbaufonds hat sich die Zwingliana der Kirchge-
meinde in leßter Zeit sehr verdient gemacht. Um
die katholischen Kirchen in Baden und Wettingen zu
entlasten, sollen in Ennetbaden und in Wettingen-
Langenstein zwei neue Quartierkirchen gebaut wer-
den ; an beiden Orten sind bereits Baukommissionen
gebildet worden.

Gemeindehausbau in Murgenthal (Aargau.)
Gemeindeversammlung. Im Vordergrund der Trak-
tanden stand der so viel augefeindete und des öftern
verschobene Gemeindehausbau. Gemeindeam-
mann Plüß referierte im Namen des Gemeinderates
in ausführlicher Weise, indem er dem bereits beste-
henden Projekt des Architekten O. Senn (Zofingen)
das Wort redete. Bei einem absoluten Mehr von
201 Stimmen wurde der Antrag des Gemeinderates
auf sofortige Inangriffnahme mit 275 Stimmen
angenommen.

„Schallschul) im Hausbau".
Zu diesem Thema führte der Ingenieur W. Pfeiffer,

Winterthur, in einem Vortrag im Schöße des Tech-
nischen Vereins (S. I. A.) am 26. Januar u.a. fol-
gendes aus:

Im Bauwesen sind zwei akustische Hauptaufgaben
zu lösen: einmal die Ausbildung großer Versamm-
lungsräume auf gute Übertragung von Wort und
Ton (Raumakustik) und dann die Erstellung von
Häusern in der Weise, daß von einem Raum zum
andern möglichst keine Schallübertragung stattfindet
(Bauakustik).

Eine zweckmäßige Schallisolierung ist heute zur
unbedingten Notwendigkeit geworden ; denn zahl-
reich sind die Störungen, unter denen die Hausbe-
wohner zu leiden haben, und die Lärmquellen fließen
immer reichlicher. Zahlreicher sind auch die Vor-
schläge, wie gegen Schallübertragung isoliert werden
kann. Nicht alle können aber wirklich befriedigen. In

knapper, klarer Art erläutert der Vortragende, auf was
es ankommt. Vor allem ist stets zu unterscheiden

I zwischen Schall, der in Luft beim Sprechen, Singen,
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gsTSgsn wsrclsn! clsgsgsn wsr S3 gs3tsttst, ills clis
gsrtsntsclini3clis öslisncllung clsr ^rsgs sinsn sus-
wsrtigsn Osrtsnlssutsclimsnn lssiTUTislisn.

Vorlstzts Woclis tsgts cls3 ?rsi3gsriclit. Von clsn
NEUN singsgsngsnsn l'rojslctsn wur>3sn tolgsncls clrsi
mit ?rsi3sn su3gSTsiclinst: 1. l^rsi3: ?rojslct l^Ir. 3,
Xsnnwort: „Dem Vollc Tur I^rsucls, clsr 5tsclt Tur ^lir!"
(^r. 2000), Vsrts33sr: ^clgsr 5cliwsiTsr, cliplom.
Xrcliitslct, sliun, in Vsrlzinclung mit ?sul 5cli s cl l i cli,
Osrtsnsrcliitslct, ^üricli. 2. ?rsi3: k^rojslct XIr. 9, Xsnn-
wort: ,,I_sclisnpromsnscIs" (t^r. 1200), Vsrts33sr: W.
ksrtulz, Osrtsn3tr. 3, Iliun. 3. ?rsi3: l-'rojslct l4r. 6,
Xsnnwort: „t.icio" (I^r. 800), Vsrts33sr: ^rnolcl lttsn,
^rcliitslct k. 5. /V, Iliun.

Ois ?rojslcts zinct su3gs3tsllt in clsr T^uls cls3

^rog^mns3ium3, von Oisn3tsg clsn 20. l-slzrusr lzi3

uncl mit 5sm3tsg cisn 3. 54srT. X.

vsukrediîbevnliigungen un«I vsusdrscli-
nungsn in Kànii (ksrn). Osr Orolzs Osmsin6srst
list cisn nscli3tslisnclsn Lsuslsrsclinungsn clis Os-
nslimigung srtsilt: s) Omissu ctsr 5sttigsn3trshs in
Wslssrn mit tots! 43,000 l-r. Onvorlisrgs3slisns l^slir-
l<03tsn, wis Vsrlcslir3umlsitung, woclurcli snclsrs
5trshsn in 54it!siclsn3clistt gSTogsn wurclsn, Isscling-
tsn sins Xrs6itülssr3clirsitung von -irks 23,000 l^r.

Is) Xorrslction clsr Oortztrshs in Olssrwsngsn. Ois
clslisrigsn 7^u3lsgsn lsslsutsn 3icli sot 46,000 t-r.,
worsn clsr Ort3vsrsin Olssrwsngsn sinsn Lsitrsg
von 7800 tì lsi3tst. c) Xsnsli3siion in clsr >4sltsn-
ztrslzs in l4isclsr3clisrli, wslclis Ortzeit olins nsmlistts
Xrsäitülssr3clirsitung su3gstülirt wsrclsn lconnts. I^srnsr
wurclsn tolgsncls ksuprojslcts gutgslisitzsn uncl
c!is notwsncligsn Xrsclitslzswilligt. 1. ^r3tsllung
sinsr 5trshsnvsrlsinclung von clsr Ksllsvus3trsk;s nscli
clsr 5pisgsl3trs^s. Ois Xo3tsn zinc! sut 30,000 ^r.
vsrsn3clilsgt, wovon sin Orittsl clurcli lntsrs33sntsn-
lssitrsgs sutgsisrsclit wsrclsn so!I. 2. ^rstsllung sinsr
Xsnsiizstion in clsr Ws^srztrslzs in Wslssrn, clis sut
3000 lì Tu ztstisn lcommsn wircl. 3. s-ür clis zction
lss5ctilo55sns Vsrlssuung sn clsr 5sn3s wircl sin ksitrsg
von 10,000 I^r. lsswiüigt.

Zubvenîîonierung 6«l >!Voknungldsul in
^urern. Osm „^rissitsrlzlstt" wirci gszclirislssn! Ois
ösu- uncl Ksctinung5lcommj55ion tis^sn ZtsIIung lss-

^ozsn ^ur Vor!sgs clss ^tscltrstz lsstr. ^utzvsntionis-
rung clss Wotinungztzsuz. kslcsnntlicti list zicti clsr
(Orol;s 3tscltrst vor sinsm lisllzsn lstirs clsliin snt-
5clilo58sn, tür clsn ksu vsrkilligtsr ^rlssitsrwolinungsn
wsitsrtiin ztscltizclis 5utzvsntionsn suz^urictitsn. Osr
5tscltrst tist in zsinsr Vorlsgs vom I^Iovsmtzsr sins
ksrzulsvsntion von nur S lsssntrsgt, nslssn clsr
Olssrnstims clsr srxtsn l-l^potlisl< Isi'z 2:u 60 ?4> uncl
clsr (Oswstirung sinsz Osrlstisnx sut 2. >4^potlisl< lsix

^u 24 6/o clsr ksulcostsn. Ois Xommizzion list lzs-
zctilo55sn, clis ksrzulzvsntion sut 3 z^u srtiötisn.
^ucli 50, singsclsnlc clsr clsmit vsrlsunclsnsn sin-
5clirsnl<snclsn össtimmungsn, wircl clsr ^nrsi? 2^um
ksu zolctisr Arlzsitsrwolinungsn (tür Orsi/immsr-
wotinungsn 300 lì uncl tür Visr^immsrwotinungsn
950 lì ^in3msximum) nictit gsrscls grot; 3sin,

ketîkslie suf «jor I.ursrner /Ulmencl. Ois
3tsclti3clis ösuclirslction tsilt mit: Lsim Wsttlsswsrls

iZê ^rlsngung von ^ntwürtsn tür sins ^U33tsllung3-
uncl f^s3ttislls sut clsr ^llmsnci lsngtsn in3gs3smt
30 ?rojslcts sin. 5is 3incl vom I^rsi3gsrictit lzsurtsilt
worclsn. Os lcsins3 clsr t'rojslcts sins ^mptslilung
?ur Zsusu3tülirung olins ws3sntliclis Omsrlssitung
reclittsrtigt, list cls3 I^rsi3gsriclit tzs3ctilo33sn, von clsr
^rtsilung sins3 sr3tsn ?rsi3S5 Omgsng ?u nstimsn.

lm ülzrigsn 3incl clis k'rOjsIcts in sngsrsr Wstil wis
tolgt Issurtsilt worclsn:

1. I?sng, ?rojsl<t mit tvlotto ,,l.siclit", Vsrts33«r:
Otto Ors^sr, clipl. /Vctiitslct, uncl Xsrl Xitim, clip!,
lngsnisur, I.uTsrn! ?rsi33umms 3000 ^r. 2. ksng,
t'rojslct mit lVIotto „Hsmmsltsngsnts", Vsrts33sr: ^rm.
54sili, clip!, ^rctiitslct L. 3.^., k^Iitsrlzsitsr >^3. 5isg-
wsrt6- Lis., lngsnisurlsurssu, l_u^srn! ?rsi33umms
2300 lì 3. ksng, l^rojslct mit blotto ,,X1s33s", Vsr-
ts33sr: t-urgsr, clip!, ^rcliitslct, 54itsr!ssitsr
Oiov. ^smlsoni, ^rcliitslct? tür clis ^i3snlcon3trul<-
tionsn uncl 3tst. ösrsclinungsn lo3. t^Is^sr, ^i3sn-
!<on3trul<tion3wsrl<3tsttsn, tVsi33umms 1400l-r. 4. Xsng,
k'rojslct mit l^lotto „5. II. 34", Vsrts33sr: A. ksrgsr,
/^rcliitslct l. /V, Orsnclsl 5, l_u^srn, ^cl. l^Isisc,
cliplom. lngsnisur, Wsclsn3wil, k-'rsi33umms 1400 l^r.
5. Xsng, ?rojsl<t mit l^lotto,,Orgsni3stion", Vsrts33sr:
'?sno^ggsr, ^rctiitslct, I_u^srn, 54itsrlzsitsr: kstli-
gsls, lngsnisur, ^üricli; t^rsi33umms 1400 k-rsnlcsn.

— Wsitsrs visr l-'rojslcts 3inci vom kVs^gsriclit ^um
T^nlcsut smptolilsn.

Kirckenbsuton im ^srgsu. Os clis rstormisrts
Xirctigsmsincls Wsttingsn-I^Isusntiot lcsin sigsns3
Ootts3lisu3 izs3iht, 3oncisrn in clsr Xlo3tsrl«irclis Wst-
tingsn clsn Ootts3clisn3t slslislt, will msn liisr sins
sigsns Xirctis Issusn. ^ur Vsrgröhsrung cls3 Xir-
clisnizsutoncl3 list 3icli clis ^winglisns clsr Xircligs-
msincls in lshtsr ^sit 3snr vsrclisnt gsmsclit. Om
clis I<stlioli3clisn Xirclisn in Lsclsn uncl Wsttingsn ^u
sntls3tsn, 3ollsn in ^nnstlzsclsn uncl in Wsttingsn-
l.sngsn3tsin ^wsi nsus Ousrtisrlcirclisn gslssut wsr-
clsn i sn lzsiclsn Ortsn 3incl lzsrsit3 Lsulcommi33ionsn
gslsilclst worclsn.

Semeinrieksulbsu in ^îukgentksl (7^srgsu
Osmsinclsvsr3smmlung. lm Vorclsrgruncl clsr Irslc-
tsnclsn 3tsncl clsr 30 visl sugstsinclsts uncl cls3 öttsrn
vsr3cliolisns Osmsinclslisu3lssu. Osmsincissm-
msnn ?lük; rstsrisrts im l^lsmsn cls3 Osmsinclsrsts3
in su3tülirliclisr Wsi3S, inclsm sr clsm lzsrsit3 lss3ts-
lisnclsn ?rojsl<t cls3 ^rcliitslctsn O. 5snn (^otingsn)
cls3 Wort rsclsts. ösi sinsm sls3olutsn I^lslir von
201 5timmsn wurcls clsr ^ntrsg cls3 Osmsinclsrsts3
sut 3otortigs lnsngrittnslims mit 275 5timmsn
sngsnommsn.

ZcksIIickui; im I^suzksu.
^u clis3Sm Ilisms tülirts clsr lngsnisur w. ?tsittsr,

Wintsrtliur, in sinsm Vortrsg im 5cliok;s cls3 Iscti-
ni3clisn Vsrsin3 (5.!.^.) sm 26. lsnusr u. s. toi-
gsncls3 SU3:

lm Ksuws3sn 3incl ^wsi sl<u3ti3clis tlsuptsutgslssn
Tu lo3sn: sinmsl clis ^u3lzilclung grokzsr Vsr3smm-
Iung3rsums sut guts Olssrtrsgung von Wort uncl
Ion (Ksumsl<u3til<) uncl clsnn clis Icr3tsllung von
tlsu3srn in clsr Wsi3s, clst; von sinsm ksum Tum
snclsrn möglicli3t lcsins 5clisllülzsrtrsgung 3tstttinclst
(Ksusl<u3til<).

^ins Twsclcmskzigs 5clislli3olisrung i3t lisuts Tur
unlssclingtsn ^lotwsncliglcsit gsworclsn? clsnn Tslil-
rsicli 3incl clis 5törungsn, untsr clsnsn clis l-lsu3lss-
wolinsr Tu Isiclsn lislzsn, uncl clis l.srmqusllsn tlistzsn
immsr rsicliliclisr. ^slilrsiclisr 3incl sucli clis Vor-
3clilsgs, wis gsgsn 5clisllülzsrtrsgung i3olisrt wsrclsn
lcsnn. l^liclit slls lcönnsn slssr wirlclic^i lsstrisciigsn. In

lcnsppsr, lclsrsr ^rt srlsutsrt clsr Vortrsgsncls, sut ws3
S3 snlcommt. Vor sllsm i3t 3tst3 Tu untsr3clisiclsn

l Twi3clisn 5clisll, clsr in l.utt ksim 5prsclisn, 5ingsn,
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